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Leider notwendig: Erhöhung
der Kanalgebühren ab Juli !

ÖBB beginnt mit
den Bauarbeiten
In diesen Tagen beginnen die
ersten Arbeiten zur Errich-
tung eines zusätzlichen Glei-
ses im Bahnhofsbereich
Pfaffstätten (Umstellung auf
den Rechtsverkehr, Züge fah-
ren dann künftig vom Bahn-
steig "Bahngasse" Richtung
Wien). Die Bauarbeiten wer-
den großteils in den Tages-
stunden stattfinden, aller-
dings sind lt. ÖBB auch
Nacht- und Wochenendar-
beiten notwendig.

Bericht Seite 4

Erneuerung der 
Gasleitungen
Der Austausch von alten Gas-
leitungen auf hochwertige
und sichere PE(Polyethylen)-
Rohre wird fortgesetzt. Die
Baulose 2011 in mit "alten"
Leitungen versorgten Stra-
ßenzügen: Rudolf-Kaspar-
Gasse, Lederhasgasse,
Rennbahnzeile, Mozartgas-
se, Feldgasse, Josef-Grüll-
Gasse, Elred-Lippmann-Gas-
se, Mühlfeldgasse, Stein-
feldgasse und Franz-Josef-
Straße. Während der Arbei-
ten in der Rennbahnzeile
wird es zu einer Einbahnfüh-
rung kommen.

Bericht Seite 6

Sonnenpotential 
besser nutzen
Die Gemeinde hat die EVN
mit der Erstellung einer Son-
nenpotential-Analyse beauf-
tragt, wo die Eignung aller
Pfaffstättner Hausdächer für
die Nutzung der Sonnen-
energie untersucht wird. Pro-
jektvorstellung: 10. Mai.

Bericht Seite 10

19 junge Damen und Herrn folgten dem Angebot in der letzten Gemeindezeitung und absolvierten eine
Ausbildung zum Babysitter. An vier Kurstagen zu je 8 Stunden lagen die Schwerpunkte in den Berei-
chen Unfallverhütung und Erste Hilfe sowie natürlich in
der Betreuung von Kindern (z.B. altersgerechtes Spielen,
Ernährung, Rituale, Aufgaben eines Babysitters). 
Da der Gemeinde die gute Betreuung der Kinder durch aus-
gebildete Babysitter ein Anliegen ist, wurden 50 Prozent
der Kurskosten (samt Prüfungspass) übernommen. Inter-
essierte Familien können unsere Babysitter über die Ge-
meindehomepage (Babysitterbörse) abrufen und ihre Hil-
fe in Anspruch nehmen. 
Abschlussfoto der Babysitter-Ausbildung: (1. Reihe von
links): Anna Jirak, Isabella Zolles, Evi Schuh, Iris Kantner,
Bianca Glaser, Barbara Szobek, Nina Pechek, Verena Po-
schalko, Isabella Messinger; (2. Reihe von links) Marle-
ne Steiner, Julia Meixner, “Babyfit”-K ursleiter, Maria
Kainz, Jennifer Dachauer, Bgm. Kainz, Jennifer Girner, Chri-
stoph Poschalko, Maximilian Rodlauer, Benedikt Jüptner,
Sebastian Koller, Franziska Kainz.
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Für mich als Bürgermeister bedeutet Gemeindepolitik, das direkte Lebens-
umfeld bestmöglich zu gestalten und mit der notwendigen Infrastruktur da-
für die Rahmenbedingungen zu setzen. Gute und solide Finanzen sind da-
bei eine nicht unwesentliche Voraussetzung. Die Gemeindevertreter der
Marktgemeinde Pfaffstätten haben daher bereits beim Voranschlag 2010
die richtigen und notwendigen, wenn auch nicht populären Schritte gesetzt
und dadurch im Vergleich zu anderen Gemeinden das "Krisenjahr" und sei-
ne nachhaltigen Auswirkungen bestens gemeistert. Sparprogramm, be-
wusste Ausgabenpolitik und die hervorragende Unterstützung durch das
Land NÖ haben uns wieder in ruhigere Gewässer gebracht.
Als ich 1997 zum Bürgermeister der Marktgemeinde Pfaffstätten gewählt
wurde, musste ich als eine der ersten Maßnahmen die bestehenden Kanal-
gebühren anheben, um den damals vorhandenen Ausgabenabgang zu
stoppen. Zwischenzeitlich erfolgte der Neubau der Kläranlage in Traiskir-
chen, wo Pfaffstätten mit 15 % Partner und Mitfinanzier ist. Bei Investi-
tionskosten von 8,7 Millionen Euro keine geringe Größe. Nach Zwischenfi-
nanzierung durch Bankdarlehen und Bauzinsen beginnt nunmehr die
Rückzahlungsphase. Deshalb mussten wir nun die Kanalgebühren nach 13
Jahren neu definieren. Jede Erhöhung schmerzt und wurde sicherlich nicht
leichtfertig vom Gemeinderat beschlossen. Aber auch hier macht uns der
Vergleich zu anderen Gemeinden beispielhaft: Wir liegen mit unseren neu-
en Gebühren nämlich noch immer im unteren Mittel und sogar unsere Nach-
bargemeinden haben höhere Gebühren bzw. wird dort eine etwaige Gebüh-
renerhöhung nicht ausbleiben.
Das Jahr 2011 wurde von der Europäischen Union als das "Internationale
Jahr des Ehrenamtes" ausgerufen. Wir in Pfaffstätten können stolz und froh
sein, so viele engagierte Vereine und Organisationen zu haben. Dies bedeu-
tet für alle Pfaffstättnerinnen und Pfaffstättner eine gute Möglichkeit, sich
aktiv in der Dorfgemeinschaft einzubringen, die Freizeit sinnerfüllt zu ge-
stalten und vor allem auch das Gemeinsame zu suchen.
Ich möchte nicht nur allen, die ihre Freizeit für das Gemeinwohl investieren,
danken, ich möchte Sie , sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, vor
allem einladen, ja geradzu auffordern, die Vereinsarbeit noch aktiver zu
unterstützen. Werden Sie Mitglied bei einem Pfaffstättner Verein, unterstüt-
zen Sie durch den Kauf von Veranstaltungskarten die Vereinsarbeit (in Pfaff-
stätten ist es üblich, Ball- und Veranstaltungskarten als Unterstützung auch
dann zu kaufen, wenn man die Veranstaltung gar nicht besucht) oder ver-
bringen Sie gemütliche Stunden bei den Veranstaltungen.
In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein schönes Osterfest und alles Gute
für eine gemeinsame Zukunft.

Liebe  Pfaffstättnerinnen, 
liebe Pfaffstättner!

Bürgermeister 
Christoph KainzWEGWEISER

Gemeindeamt Pfaffstätten
2511 Pfaffstätten, Dr. Josef Dolp-Straße 2
Telefon: 02252/88985 
Fax: 02252/44777
marktgemeinde@pfaffstaetten.gv.at
www.pfaffstaetten.gv.at

Parteienverkehr am Gemeindeamt:
Montag, 8 - 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 8 - 12 Uhr
Mittwoch: KEIN PARTEIENVERKEHR

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Bürgermeister Christoph Kainz
jeden Montag, 14 bis 18 Uhr

Bauberatung:
Bausachverständiger Ing. Andreas Stur
jeden MONTAG, 18 - 20 Uhr

Umweltgemeinderat:
GR Viktor Paar
jeden Montag, 17.30 - 18 Uhr

Polizeisprechstunde
Sprechstunde mit einem Kontaktbeamten
jeden Montag, 17 - 18 Uhr

Sicherheitsmanager
Josef Reiberger
jeden 1. Montag, 17 - 18 Uhr

Soziale Beratungsstelle
Frau Tove De Georgi 
jeden Donnerstag, 9 - 11 Uhr 
"Kleiner Saal" Gemeindezentrum

Sprechstunde KOBV/Behindertenverband
Frau Susanne Kracher 
jeden 1. Donnerstag, 13 - 14 Uhr 
"Kleiner Saal" Gemeindezentrum

Notar - kostenlose Erstberatung
Notar-Partner Mag. Roman Janda,
8 - 9.30 Uhr, Gemeindeamt: 
Freitag, 6. Mai 2011
Freitag, 10. Juni 2011

Wertstoffsammelzentrum/ Öffnungszeiten
jeden Dienstag,
(Sommerzeit) 16.30 - 18.30 Uhr und
Samstag, 8 - 10 Uhr



�
� � � � � � � � �

	 
 � 
 � 
 � 
 � 
 � � � 
 �

� � � � � � � � � � � � �

RATHAUSSTUB´N im Gemeindezentrum
Öffnungszeiten: Mo - Sa 10 - 22 Uhr, So u. Feiertage 10 - 15 Uhr - Britta Rothensteiner - 0664/4607091 - Veranstaltungen/Feiern bis 200 Personen

GARTENBETRIEB!

3-gängiges
Mitt agsmenü Mo - Fr 5,80 Euro!

Ganztägig warme Küche
mit Hausmannskost, Grillspezialitäten

und verschiedenen Schmankerln!
Gepflegte Weine und Biere!

Ab sofort liefern 
wir in Pfaffstätten Mitt agsmenüs

zu Ihnen nach Hause!
Preis für 3-gängiges Menü:

6,50 Euro!
Menü-Wochenkarte unter

www.rathausstuben.at

Natürlich: Die vom Gemeinderat in der Sit-
zung am 28. März beschlossene Erhöhung
der Kanalbenützungsgebühren tut jedem
Hausbesitzer weh. Aber nach 13 Jahren un-
veränderter Gebühren und der nunmehr er-
folgten Endabrechung des Großprojektes
der Neuerrichtung der Kläranlage Traiskir-
chen können wir den Betrieb einfach nicht
mehr kostendeckend führen. Und trotzdem
kann Pfaffstätten teilweise weit unter den
Gebührensätzen anderer vergleichbarer
Gemeinden bleiben.
Als der Gemeinderat am 11. September 1996
die letzte Gebührenanpassung beschlos-
sen hat (damals auch auf Grund einer Än-
derung der Gesetzeslage) war die notwen-
dige Neuerrichtung der Kläranlage Traiskir-
chen (Pfaffstätten hat keine eigene Kläran-
lage und muss daher 5/6 der Abwässer
nach Traiskirchen entsorgen) noch in der
Planungsphase. Der Beschluss war damals,
die Gebühren frühestens erst nach Fertig-
stellung und Abrechnung des Kläranlagen-
projektes wieder neu anzupassen. Nun liegt
die Endabrechnung vor: Das Projekt koste-
te insgesamt 8,7 Millionen Euro, 15 Prozent
davon (also 1,305.000 Euro) muss Pfaffstät-
ten bezahlen. Die Rückzahlung dafür aufge-
nommener, großteils optimal geförderter,
Darlehen belastet uns jetzt ab 2011 neu mit
rund 57.000 Euro jährlich (zusätzlich zu den
Betriebskosten von rund 200.000 Euro).

Eine Durchrechnung auf einen exakt ko-
stenneutralen Gebührensatz hätte den Ein-
heitssatz (= der Mulitplikationsfaktor mit
der Berechnungsfläche pro Haus) von 2,30
Euro ergeben. Allerdings erst ab 2012, da
die Gebührenerhöhung erst ab dem 2. Halb-
jahr zur Geltung kommt: 2011 ergäbe sich
daher ein Defizit von 56.000 Euro. Um die-
sen Verlust in den nächsten Jahren abfedern
und auch die laufenden Erhöhungen für die
Betriebskosten (Energie, Personal etc.) pla-
nungssicher berücksichtigen zu können,
hat der Gemeinderat den Einheitssatz mit
2,40 Euro neu festgelegt (bisher 1,82 Euro).
Mit der Benützungsgebühr wurde auch der
Einheitssatz für die einmalige Einmün-
dungsabgabe (einmalig fällig bei Neuer-
richtung oder bei Vergrößerung eines Hau-
ses) auf 19,15 Euro (bisher 11,26 Euro) ge-
ändert.
Kanalbenützungsgebühr im Vergleich zu
anderen Gemeinden (x = Erhöhung ge-
plant): Pfaffstätten (2,40), Traiskirchen
(2,70), Bad Vöslau (2,38), Baden(1,68x),
Berndorf (1,80x), Hirtenberg (2,18), Gun-
tramsdorf (2,81), Mödling (2,40), Oberwal-
tersdorf (2,95), Leobersdorf (2,50), Trumau
(2,95), Tattendorf (2,95), Teesdorf (2,78),
Sooss (1,98), Schönau (2,95), Blumau
(2,95), Alland (2,90), Heiligenkreuz (2,03),
Gumpoldskirchen (1,89x)

Neue Kläranlage abgerechnet,
Kanalgebühren-Erhöhung nötig

In einer Trauersitzung ver-
abschiedete sich der Ge-
meinderat am 16. März von
dem im 50. Lebensjahr viel
zu früh verstorbenen Ge-
meinderat Walter Stöckel,
der sich in der kurzen Zeit
seiner Amtsperiode zu einer
fachlichen und mensch-
lichen Stütze entwickelt
hatte. An seine Stelle rückt
nun Herr Roland Rohr
(SPÖ), der dem Gemeinde-
rat bereits von 2000 - 2010
angehört hat.
Bereits im Februar 2011 war
es im SPÖ-Klub zu einem
Wechsel gekommen: Nach
der Mandatsniederlegung
von Stephan Weil wurde
Christian Steinmeyer als
Gemeinderat neu angelobt
und in den Gemeindevor-
stand sowie zum Obmann
des Schul- und Kindergar-
tenausschusses gewählt. 
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In diesen Tagenbeginnen die ersten Ar-
beiten zur Errichtung eines zusätz-
lichen Gleises im Bahnhofsbereich
Pfaffstätten (Umstellung auf den
Rechtsverkehr, Züge fahren dann künf-
tig vom Bahnsteig "Bahngasse" Rich-
tung Wien). Im ersten Schritt wird das
Baufeld entlang dieser Bahnsteigsei-
te frei gemacht, dann erfolgen die Er-
richtung einer Lärmschutzwand (ab
Baden, die Lärmschutzwand wird nun
auch über die Unterführung Albrechts-
gasse verlängert) und abschließend
die Errichtung des neuen Gleises und

des neuen Bahnsteiges (bis Ende De-
zember 2011).
Die Bauarbeiten werden großteils in
den Tagesstunden stattfinden, aller-
dings sind lt. ÖBB auch Nacht- und Wo-
chenendarbeiten notwendig: "Wir
sind bemüht, Belastungen für die An-
rainerInnen so gering wie möglich zu
halten. Leider können während der
Bauzeit Lärm- und Staubbelastungen
nicht gänzlich vermieden werden. Für
Fragen im Zusammenhang mit diesen
Bauarbeiten stehen Ihnen Ing. Wolf-
gang Merhaut, Tel. 0664/6170815 und

Peter Vallant, Tel. 0664/6176142 ger-
ne zur Verfügung". Für Bahnkunden
soll es lt. Auskunft der ÖBB zu keinen
wesentlichen Beeinträchtigungen
kommen bzw. werden diese rechtzei-
tig bekannt gegeben. 
Auf Grund von Gefahrenpotentialen
(Kinder spielten unbeaufsichtigt am
Bahnsteig etc.) wird nun auch die Kin-
derspielinsel “Bahngasse” gesperrt.
Da wegen der Bauarbeiten auch die
alte Weinpresse entfernt werden
muss, ist eine Verlegung auf den Platz
der "alten" Spielinsel zu überlegen.

ÖBB beginnt mit dem Bahnhofs-
Umbau, Arbeiten auch  nachts !
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Abgang punktgenau 
errechnet und finanziert

GfGR Mag. Susanne Reiffenstuhl
berichtet:

Bebauungsvorschriften:
funktionales Regelwerk

GfGR Karl Piffer berichtet:

Das abgelaufene Jahr 2010 liegt nun in endgültigen Zah-
len vor. Der Rechnungsabschluss 2010 weist gesamt ei-
nen Abgang von  87.006,43 Euro aus - prognostiziert wa-
ren 80.000 Euro. Dies ist ein Ergebnis, dass sich sehen
lassen kann, denn viele unserer Nachbargemeinden ha-
ben Ihre Budgetansätze weit verfehlt und große Verlu-
ste produziert.
Um das zu erreichen, hat Pfaffstätten bereits in den Vor-
jahren Maßnahmen eingeleitet, die jetzt ihre Wirkung
zeigen. Drastische Einsparungsmaßnahmen, Strei-
chung von Förderungen, Kürzung der Bezüge der Ge-
meinderäte und die Kontrolle durch die Aufsichtsbehör-
de führten letztlich zu einer einmaligen Bedarfszuwei-
sung durch das Land NÖ, welche unseren Haushalt wei-
ter entlasten konnte.
Der  Abgang des Jahres 2010 muss jedoch im im Finanz-
jahr 2011 abgewickelt werden: Und auf Grund der bes-
seren Wirtschaftsdaten können wir das und haben das
bereits im Voranschlag 2011 und einem weiteren Nach-
tragsvoranschlag vorgesehen. 
Weiters liegt nun die Endabrechnung der Kläranlage Trai-
skirchen (Gemeinschaftsprojekt Pfaffstätten/Traiskir-
chen, Gesamtkosten rund 8,7 Mio. Euro) vor, die unse-
ren Haushalt ebenfalls ab heuer und in den nächsten Jah-
ren belastet. Um das abzufedern wurde in der letzten Ge-
meinderatssitzung die Anhebung der Kanalgebühren ab
dem 2. Halbjahr 2011 (sowohl Kanalbenützungs- als
auch Einmündungsgebühren) in Anlehnung an die Nach-
bargemeinden beschlossen, um hier Kostendeckung in
den nächsten Jahren zu gewährleisten. Insgesamt konn-
te durch Mehreinnahmen und weiterer Straffung der
Ausgaben ein ausgeglichenes Budget 2011 erstellt wer-
den.
Ebenfalls in der Gemeinderatssitzung am 28.3.2011 wur-
den die Förderungen an unsere 13 offiziellen Vereine in
gleicher Höhe wie im Vorjahr beschlossen.
Weiters darf ich berichten, dass auf Grund der Gesprä-
che im erst kürzlich geschaffenen Pfaffstättner Dialog
zwei Altdarlehen (843.000 Euro) umgeschuldet werden
konnten. Hier haben wir nahezu die Halbierung des bis-
herigen Zinssatzes erreichen können. Ein erster Erfolg
des Pfaffstättner Dialoges.

Ein Meilenstein in der Bauordnung unseres Heimatortes ist errungen. Viele
werden gelangweilt sofort zum nächsten Thema in der Gemeindezeitung über-
gehen. Doch HALT- bitte unbedingt weiterlesen !!!! Die Bebauungsvorschrif-
ten für unseren Heimatort regeln nicht nur das Ortsbild, nein sie regeln auch
die wichtigsten Belange im Zusammenleben mit unseren Nachbarn. Also doch
wieder etwas, das uns alle angeht und sehr wichtig im Zusammenleben der
Menschen eines Ortes ist. Denken sie nur an Nachbarschaftsstreitigkeiten, von
denen wir oft hören, oder die uns manchmal sogar selbst betreffen. Leider ha-
ben diese Schwierigkeiten oftmals ihre Ursachen in eigenen Baumaßnahmen
oder in den Bauprojekten des Nachbarn. Damit unser Zusammenleben funk-
tioniert bedarf es daher Regelungen, die viele Probleme erst gar nicht aufkom-
men lassen.
Pfaffstätten hatte schon bisher sehr moderne und ausgewogene Bauvorschrif-
ten, die erst 2006 in Kraft getreten sind. Mit viel Engagement und "Hirn-
schmalz" wurden diese Bebauungsvorschriften über einen mehrjährigen Zei-
traum diskutiert, mit Sachverständigen, Architekten, Profis und vor allem auch
mit Beteiligung der Bevölkerung entstand ein umfassendes Regelwerk.  Ende
2010 wurde von der NÖ Landesregierung die NÖ Bauordnung als Rahmenge-
setz novelliert und so mussten wir nun auch unsere örtlichen Bebauungsvor-
schriften der neuen gesetzlichen Vorgabe anpassen. Und so wurden drei we-
sentliche Vorgaben erarbeitet, die wir auf ein sehr gutes bereits bestehendes
Fundament bauen konnten: 1.) Verbesserung der Möglichkeiten für klima-
freundlichere Energieversorgung, 2.) Parkraum, 3.) Anrainerschutz.
Die Highlights der nun beschlossenen Änderungen sind:

Die sich ständig verbessernde Technik im Bereich der Solarenergie ermög-
lichte uns nun die Zulassung von Solar- oder Photovoltaikanlagen unter be-
sonderen Auflagen auch im Altortgebiet und in den Schutzzonen.
Hinkünftig werden bei Neubauten mehr KFZ-Stellplätze u.a. auch im hinte-
ren Bereichen von Grundstücken möglich. Damit soll mehr auf Eigengrund
geparkt werden. Gleichzeitig werden aber besondere Lärmschutzmaßnah-
men zum Anrainerschutz vorgeschrieben. 
Mehr Lärmschutzmöglichkeiten gegenüber den stark befahrenen Straßen
und gegenüber der Bahn durch höhere Einfriedungsmauern. 
Damit dem Radverkehr mehr Bedeutung beigemessen wird, sollen hinkünf-
tig bei Neubauten oder größeren Umbauten auch überdachte Fahrradstell-
plätze vorgesehen werden müssen. Damit soll ein lästiges Versorgen eines
Fahrrades im Keller usw. der Vergangenheit angehören. Dem Fahrrad die
gleiche Chance wie dem Auto und kein lästiges Schleppen eines Fahrrades
mehr über Stiegen.

Pfaffstätten spielt nun wieder einmal landesweit Vorreiter in zeitgemäßen Re-
gelungen, ganz im Dienste unserer Umwelt, unserer Zukunft, unseres Klimas
und unseres Zusammenlebens. 
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Der Austausch von alten Gasleitungen auf hochwertige und sichere PE(Poly-
ethylen)-Rohre wird fortgesetzt. Derzeit erfolgen die Grabungsarbeiten in der
"östlichen" Rudolf-Kaspar-Gasse (ab Kreuzung mit der Hauptstraße/Lederhas-
gasse bis Hausnummer 50). Im Zuge dieser Arbeiten werden auch die in diesem
Bereich bereits untragbaren Fahrspurensenkungen saniert. Als nächster Ab-
schnitt folgt die Lederhasgasse bis zur Johann-Hösl-Gasse (Aufgrabung im un-
befestigten Bereich). Die weiteren Baulose 2011 in mit "alten" Leitungen ver-
sorgten Straßenzügen: Rennbahnzeile, Mozartgasse, Feldgasse, Josef-Grüll-
Gasse, Elred-Lippmann-Gasse, Mühlfeldgasse, Steinfeldgasse und Franz-Josef-
Straße. Besonders die Sanierung der alten Gasleitung in der Rennbahnzeile wird
uns vor eine verkehrstechnische Herausforderung stellen: Geplant ist eine
Durchfahrtssperre für die Zeit der Aufgrabung im Bereich der Friedhof-Engstel-
le, während der weiteren Arbeiten muss die Rennbahnzeile als Einbahn (Vor-
schlag: Richtung Mühlgasse) geführt werden. Die Anrainer erhalten vor Beginn
der jeweiligen Arbeiten noch detaillierte Informationen von der EVN bzw. der
beauftragten Baufirma UHL.
Im Rahmen des PfaffstättenDIALOGS bitten wir die Anrainer der Rennbahnzei-
le bzw. auch der Mozartgasse die Situation praktisch zu beobachten, ob eine
Einbahnführung nicht auch als Dauerlösung angestrebt werden könnte.

Gasleitungsarbeiten: Durchfahrtssperre
bzw. Einbahnführung in der Rennbahnzeile 

An folgende Pfaffstättner Vereine
und Institutionen wurden vom Ge-
meinderat am 28. März 2011 als
Unterstützung für den laufenden
Betrieb Basissubventionen verge-
ben: Musikverein (800 Euro), Sing-
gemeinschaft (600 ), Singkreis
(600), Elternverein (220), SC Pfaff-
stätten (2.330), Turn- u. Sportu-
nion (1.530), Tanzgymnastik (600),
Bahnengolfclub (220), Mini-Tra-
ber-Team Austria (220), Fremden-
verkehrsverein (1.460), Pensioni-
stenverband (600), Seniorenbund
(600), Heimatkundeverein (600),
Großheuriger (4.000), Feuerwehr
(10.200).

Subventionen für
Pfaffstättner Vereine
und Organisationen
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Hobbygärtner und Blumenliebhaber
aufgepasst! Herr Markus Kernbichler
veranstaltet mit Unterstützung der
Marktgemeinde Pfaffstätten am Sonn-
tag, dem 8. Mai erstmalig einen PFLAN-
ZENTAUSCHMARKT. Es handelt sich da-
bei um eine Aktion, wo alle Garten-
freunde, Blumen- und Pflanzenliebha-
ber ihre selbstgezogenen oder über-
schüssigen Gemüsepflanzen, Blumen-
pflanzen, Ableger, Samen, Blumen-
zwiebel, Bäumchen, Stauden, Stecklin-
ge, usw. ….untereinander tauschen bzw.
zum Verkauf anbieten können. Es wird
interessante Infostände zu diesem The-
ma geben, wo man fachsimpeln und Er-
fahrungen austauschen kann. Als wei-
terer Höhepunkt wird die alte Kunst des
"Sensen- Dengelns" gezeigt. Natürlich
ist auch für kulinarische Stärkung ge-
sorgt. Herr Kernbichler plant weiters für
den kommenden Herbst bzw. Winter,
eine sogenannte "Wollwerkstatt" und
eine "Sensengilde" zu gründen. Lesen
sie bitte dazu den Bericht auf Seite 11.
Ich hoffe, dass die Bevölkerung auch
heuer wieder bereit ist, ihren Beitrag
für ein "blühendes Pfaffstätten" zu lei-
sten. Denn ein freundlich gestalteter
Ort ist auch ein Ort zum Wohlfühlen. Ein
herzliches Dankeschön schon im Vor-
aus. Damit die Bemühungen auch An-
erkennung finden, wird es auch in die-
sem Jahr wieder eine Blumenschmuk-
kbewertung durch die Gemeinde ge-
ben, wo die Gewinner mit einem Preis
ausgezeichnet werden.
Danke auch an die Gärtnerei Baumgart-
ner und die Firma Schumits für den am
16. April durchgeführten Aktionstag
("Blumenkisterl-Tag", "Alles rund um
den Garten"). 

Vizebgm. 
Johanna  Stadlmann

berichtet:

Ganz toll: Am 8. Mai
Pflanzentauschmarkt

Die gute Nachricht von der letzten Sitzung des Gemeindeverbandes für Ab-
fallwirtschaft und Abgabeneinhebung im Verwaltungsbezirk Baden (GVA Ba-
den) vom 3. März 2011: Es ist keine Anhebung der Müllgebühren in den näch-
sten 2-3 Jahren geplant (letzte Erhöhung 2004).
Weiterer Bericht aus der Sitzung: Der GVA Baden ist für die Abfallentsorgung
im Bezirk verantwortlich. Im Bezirk Baden wurden im Jahr 2010 mehr als
64.000 t Abfall aus Haushalten gesammelt (jährliche Steigerung durch stän-
digen Bevölkerungszuwachs im Bezirk). Die Abfalltrennung funktioniert bei-
nahe überall, aber im Bereich der Einfamilienhäuser besonders gut, ja sogar
vorzüglich. 2010 wurden 60 Prozent der Abfälle vom Rest- und Sperrmüll ge-
trennt und zur Wiederverwertung gebracht. (1991 bei 14 Prozent). Die größte
Menge ist Bioabfall und Altpapier.  Diese sind wieder als Rohstoff (Papier,
Glas, Holz, Textil und Metallanteil) verwertbar und werden der Industrie zur
Verarbeitung bereitgestellt. Die Restmenge von 40  % wird teils thermisch
(Fernwärme, Kraftwerke) verwertet, wodurch man von einer fast 100 % Nut-
zung sprechen kann. Geringe Mengen werden den Deponien zugeführt. 
Ich darf auch auf eine interessante Serviceleistung des
GVA hinweisen: Nämlich die Erinnerung an Ihre Ab-
fuhrtermine per Handy.  Via SMS werden Sie kosten-
los über bevorstehenden Abholtermine für Restmüll,
Altpapier, Gelben Sack bzw. Gelbe Tonne informiert. 
Online-Eintragungsformular  im Internet unter
www.abfallverband.at/baden.

Thema Trockenrasen
Erleben Sie auch 2011 gemeinsam mit Biologen des Biosphärenparks Wiener-
wald die Vielfalt der wertvollen Trockenrasengebiete in Pfaffstätten! 
1. Führung: Freitag, 20. Mai 2011, "Die Steppe blüht!", 18-20Uhr, 

Treffpunkt Wasserleitungshaus. 
2. Führung Samstag, 6. August 2011: "Die Steppe zirpt!", 15-17Uhr, 

Treffpunkt Parkplatz Weinstraße gegenüber Sportunion - Ferienspiel mit
Unterstützung des Elternvereins.

3. Führung Freitag, 19. August 2011, "Nacht in der Steppe!" - Fledermäuse 
und Nachtfalter, 20:00, Treffpunkt Wasserbehälter Einöde.

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Viele Trockenrasen an der Thermenlinie sind bereits stark verbuscht und nahe
am Verschwinden. Fehlt der Lebensraum sterben auch die seltenen Tiere und
Pflanzen aus, die dort vorkommen. Auch die Trockenrasen in Pfaffstätten sind
vom Zuwachsen bedroht! Gemeinsam entfernen wir bei fachlich betreuten
Pflegeterminen große und kleine Büsche und schlichten Verstecke für die
Smaragdeidechse. Alle können mitmachen. Für jeden - jung oder alt - ist die
passende Arbeit dabei! Terminvorankündigung: 13. bis 15. Oktober 2011 
Ausführliche Informationen zum Thema "Trockenrasen" und zu den o.a. Ter-
minen unter www.bpww.at.

20. Mai, 6. und 19. August: Mit Biologen
Trockenrasengebiete kennen lernen!

Umweltgemeinderat Viktor Paar berichtet:



� � � � � � � � � �

	 
 � 
 � 
 � 
 � 
 � � � 
 �

� � � � � � � � � � � � �

MUTTERTAGSAKTION
Freitag, 6. Mai

- 10 % Rabatt 
auf unsere Mode von 

VERO MODA und BROADWAY

Wir freuen uns auf “sie”!
Teamso you

Der Rechnungsabschluss für das Haus-
haltsjahr 2010 wurde mit einem Soll-Ab-
gang von 87.006,43 Euro vom Gemeinderat
am 28. März einstimmig beschlossen. Da
wir im November 2010 im Voranschlag 2011
bereits 80.000 Euro an Einsparungen und
Mehreinnahmen zur Bedeckung dieser er-
warteten negativen Bilanz bereit gestellt
haben, waren in einem 1. Nachtragvoran-
schlag lediglich mehr die Bedeckung von
7.006,43 Euro vorzusehen.

Zur sinnvollen Arrondierung beste-
hender Grundstücke hat der Ge-
meinderat am 28. März neun kleine
Ödland- und Böschungsteile im Aus-
maß von  insgesamt 3.362 m2 ver-
kauft (4.043 Euro). Gleichzeitig wur-
de eine Teilfläche von 187 m2 zur
Neugestaltung der östlichen Orts-
einfahrt angekauft (4.500 Euro):
Hier soll u.a. eine alte Baumpresse
aufgestellt werden.

Die Jausenbox am neuen Kinder-
spielplatz "Gfangl" wir d auch in
den nächsten Jahren geöffnet blei-
ben: Nach dem Probebetrieb im
Vorjahr haben sich die Betreiberin,
Frau Sonja Kreutz, und die Gemein-
de nun auf einen unbefristeten
Pachtvertrag für die beliebte Ver-
kaufshütte geeinigt. Frau Sonja
Kreutz hat auf ihre Kosten nunmehr
eine Strom- und Wasserversorgung
herstellen lassen und wird auch
eine wichtige Aufsichtsfunktion
übernehmen. Im Namen der Kinder
ein herzliches Dankeschön für das
Engagement.

Auf Grund hoher Luftschadstoffbe-
lastungen wurde das Bundesgesetz
über das Verbrennen von biogenen
Materialien neu und noch strenger
geregelt. Was das punktuelle Ab-
brennen biogener Materialien in
den Winter- und Frühjahrsmonaten
im landwirtschaftlich intensiv ge-
nutzten Bereich generell gestattet,
so ist dieses nunmehr grundsätz-
lich auch verboten.
Schon bisher ganzjährig verboten:
Das Verbrennen von biogenen Ma-
terialien außerhalb landwirt-
schaftlicher Bereiche (d.h. auf pri-
vaten Liegenschaften, Gärten etc.).
Bei den allgemeinen Ausnahmen
vom Verbrennungsverbot u.a. gilt
Folgendes: Lager- und Grillfeuer
sind weiterhin erlaubt; neu ist die
Klarstellung, dass diese Feuer aus-
schließlich mit trockenem unbe-
handeltem Holz beschickt werden
müssen.  
Ausnahmen gibt es auch für soge-
nannte Brauchtumsfeuer wie Oster-
feuer, Sonnwendfeuer oder Johan-
nesfeuer (24. Juni)

“Jausenbox” beim
neuen Spielplatz auch 

in den nächsten Jahren

Rechnungsabschluss 2010:
Abgang von 87.006 Euro

Gestaltung Ortseinfahrt:
Grundstück angekauft!

Verbrennen von Garten-
abfällen verboten!
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GfGR 
Mag. Roman Janda

berichtet:

Erholung
und Natur

GfGR Christian  Steinmeyer berichtet:

“Ich darf mich vorstellen!” Und:
Aktuell zum Thema Zivilschutz!

Die warme Jahreszeit steht vor der Tür
und wir alle werden unsere Freizeit
vermehrt im Freien verbringen. Ob
mit dem MTB, oder Nordic Walker, mit
dem Hund eine Runde joggen, oder
einfach nur einen Spaziergang mit
den Kindern, wir alle werden in den
nächsten Monaten unsere Weinber-
ge wieder vermehrt in unserer Frei-
zeit nutzen und uns danach vielleicht
bei einem unserer zahlreichen Heuri-
gen stärken.
Ich ersuche jedoch alle die in unse-
ren Weinbergen Erholung suchen,
den Grundstückseigentümern und
Pächtern die Zufahrt zu ihren Grund-
stücken zu ermöglichen und unsere
zahlreichen Güterwege nicht als Fuß-
gängerzone zu verstehen. Ich forde-
re hier von allen mehr Rücksichtnah-
me ein, denn unsere Weinhauer sind
es, die uns unsere Kulturlandschaft
erhalten. Bitte berücksichten Sie
auch, dass die Weingärten und land-
wirtschaftlichen Flächen Privatbesitz
sind und das Betreten dieser Flächen
nur mit Zustimmung des Grund-
eigentümers gestattet ist. Frei ist auf
Grund des Forstgesetzes nur der
Wald.
Allen Hundebesitzern möchte ich ge-
rade jetzt noch einmal die Leinen-
pflicht in Erinnerung rufen. In den
nächsten Wochen bringen die zahl-
reichen Rehe in unseren Weinbergen
ihre Kitze zur Welt und sind gerade in
ihren ersten Lebenswochen leichte
Beute von revierenden Hunden. 
Ich ersuche daher alle Interessens-
gruppen mehr Rücksicht auf einan-
der zu nehmen und Grenzen zu re-
spektieren. Miteinander und nicht
Gegeneinander!

Ich möchte mich bei Ihnen kurz vorstellen: Ich lebe nun seit über 5 Jahren in un-
serer wunderschönen Gemeinde, bin Vater einer 12jährigen Tochter und arbeite
hauptberuflich im Bundesministerium für Inneres in der Abt. II/4, wo ich im staat-
lichen u. internationalen Krisen- und Katastrophenschutzmanagement als Sach-
bearbeiter tätig bin. Vor wenigen Wochen wurde ich als neuer Gemeinderat an-
gelobt, führe den Vorsitz als Obmann im Ausschuss für Schule, Kindergärten und
Spielplätze. Weiters gehöre ich dem Gemeindevorstand an und verstärke als Mit-
glied die Ausschüsse Bau, Infrastruktur und Fremdenverkehr. Im Bereich des
Schulausschusses wurde in den letzten Jahren in unserer Gemeinde sehr viel ge-
tan: Turnsaalbau, Schulerweiterung, Kindergartenneu- und -umbau sowie eine
erhebliche Erweiterung des Kinderbetreuungsangebotes (Ferienbetreuung,
Hort, Nachmittagsbetreuung). Deshalb möchte ich mich an dieser Stelle bei mei-
nem Vorgänger Mag. Robert Knollmüller für sein tolles Engagement recht herz-
lich bedanken. 
Vielleicht etwas unpassend zu meiner jetzigen Tätigkeit in der Gemeinde aber
doch aufgrund meines Berufes, möchte ich das aktuelle Thema "Zivilschutz in
Österreich" aufgreifen.
Viele Mitbürger/Innen fragen sich nach dem Reaktorunfall im japanischen Fu-
kushima: Welche Maßnahmen und Pläne es gibt, wenn an der österr. Grenze et-
was passiert? Welchen Schutz gibt es eigentlich vor radioaktiver Strahlung und
Verseuchung? Grundsätzlich besitzt das Bundesministerium für Land- und Forst-
wirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft (kurz Lebensministerium genannt) ei-
nen sogenannten radiologischen Notfallplan für Österreich. Darin sind gewisse
Maßnahmen enthalten, wie man sich im Ernstfall verhalten muss. Einen guten
Überblick über Möglichkeiten der Vorsorge und Schutzmaßnahmen beinhaltet
der vom Bundesministerium für Inneres aufgelegte Strahlenschutzratgeber.  In
Österreich gibt es ein Strahlenfrühwarnsystem. Dieses verfügt über 335 Mess-
stellen, an denen automatisch und kontinuierlich die äußere Strahlung (Gam-
ma-Ortsdosisleistung) gemessen wird. Zusätzlich sind 10 Luftmonitorstationen
in grenznahen Regionen installiert, die laufend die Konzentration von radioakti-
ven Stoffen in der Luft bestimmen. Das österreichische Strahlenfrühwarnsystem
kann die aktuellen Messwerte der Stationen in Deutschland, Schweiz, Tsche-
chien, Slowakei, Ungarn und Slowenien anzeigen, somit von allen Nachbarstaa-
ten, die Kernkraftwerke betreiben. Belastungen mit möglicherweise grenzüber-
schreitendem Ausmaß können so frühzeitig erkannt werden. Darüber hinaus be-
stehen bilaterale Meldepflichten.
Auf dem Internetportal www.umweltnet.at unter der Rubrik Atomenergie und
Strahlenschutz kann man jederzeit die aktuellen Werte der Ortsdosisleistung
von über 100 Stationen des österreichischen Strahlenfrühwarnsystems online
abrufen. Als besonderes Service für alle Pfaffstättner/Innen liegt ein informati-
ver Strahlenschutzratgeber des BM.I zur freien Entnahme im Gemeindeamt auf.
In diesem Sinne auf eine gute Zusammenarbeit für unsere gemeinsame und wun-
derschöne Marktgemeinde Pfaffstätten.
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Aeskulap Apotheke
2511 Pfaffstätten, Mühlgasse 1 
Tel.: (02252) 211 10 EMail:mag.elf.kaiser@gmx.at
Öffnungszeiten: Mo bis Fr: 8:00 - 12:00, 

14:00 - 18:00, Sa: 8:00 - 12:00

Nachtdienstkalender
Dienstwechsel jeweils 8 Uhr früh

1=Heilquell- Apotheke Baden 
Tel. 02252/87125
Schutzengel- Apotheke Möllersdorf
Tel. 02252/54202

2=Weilburg- Apotheke Baden 
Tel. 02252/48403
Aeskulap- Apotheke Pfaffstätten 
Tel. 02252/21110

3=Landschafts- Apotheke Baden 
Tel. 02252/86315
Activ- Apotheke Tribuswinkel 
Tel. 02252/85538

4=Heiligen Geist- Apotheke Baden 
Tel. 02252/48569
Triesting- Apotheke Oberwaltersdorf 
Tel. 02253/ 8860

5=Marien- Apotheke Baden 
Tel. 02252/87147
Engel- Apotheke Traiskirchen 
Tel. 02252/52627

Pfaffstätten fördert den Einbau
alternativer Energieträger
Förderungsnehmer berichten über
ihre Anlagen und Erfahrungen:

Passivhaus Familie Laasz-Gruber 
in der Dr. Josef Dolp-Straße 44
Am Ortsrand von Pfaffstätten haben wir unser  Einfamilien-
haus errichtet. Weil Nachhaltigkeit, Energiesparen und
Komfort wichtige Themen für uns sind, haben wir uns für
ein Haus in Passivbauweise entschieden. 
Das Haus wird über eine Erdwärmepumpe mit  einem Flä-
chenkollektor im Garten beheizt. Das System hat einen re-
lativ hohen Wirkungsgrad und verursacht nicht zuletzt
wegen des niedrigen Heizwärmebedarfs (EKZ: 8
kWh/m2a) geringe Betriebskosten. Es ist sehr komforta-
bel, da es praktisch ohne Eingriffe automatisch läuft und
es wird kein Lagerraum benötigt, das zudem viel Platz
spart. Die Wärme wird über eine Fußbodenheizung abge-
geben.  (Alternativ kann das System auch im Sommer zum
Kühlen verwendet werden.) Außerdem wird die Wärme-
pumpe für die Warmwasserbereitung eingesetzt.
Durch eine Wohnraumlüftung wird ein Großteil der Wär-
me, die normalerweise beim Lüften verloren geht, aus der
Abluft über einen Wärmetauscher wieder zurückgewon-
nen und man erspart sich das regelmäßige Lüften.
Ein Teil der benötigten elektrischen Energie kommt von der
am Dach montierten Photovoltaik-Anlage, deren Über-
schüsse ins Ortsnetz als Ökostrom eingespeist werden.
Wenn Interesse besteht, geben wir unsere Erfahrungen
beim Hausbau gerne weiter. Herzlichen Dank an die Ge-
meinde, vor allem Frau Stingl, Frau Peterka und Herrn Ing.
Stur  für die Unterstützung bei unserem Projekt.

Carola Laasz, Rudolf Gruber

Neues Passivhaus in der Dr. Josef Dolp-Straße

Sonnenkraft-Potentialanalyse
für Pfaffstätten beauftragt!
Klingt kompliziert, ist aber einfach: Die Gemeinde hat die
EVN beauftragt, für sämtliche Häuser in Pfaffstätten Daten
über Dachflächen wie Größe, Neigung, Sonnenscheindau-
er etc. zu erheben und damit die Analyse zu erstellen, ob
und in welchem Ausmaß die einzelnen Dachflächen für die
Errichtung von Photovoltaikanlagen oder Solaranlagen ge-
eignet sind. Interessierte Gemeindebürger können ihre
“Eignungsdaten” einsehen und erhalten in einem ersten
Beratungsgespräch Informationen über Möglichkeiten, Ko-
sten, etc. 
Die Gemeinde will mit dieser gesamtörtlichen Analyse also
die ersten Entscheidungsgrundlagen für die alternative
Nutzung der Sonnenenergie liefern. Vorgestellt werden die
Ergebnisse am 

Dienstag, dem 10. Mai 2011
19 Uhr, Gemeindezentrum

in einem gemeinsam von EVN, WIENSTROM und Gemeinde
gestalteten “Tag der Sonne”. Weiters werden an diesem
Abend intelligente Energielösungen samt Einsparungs-
tipps sowie Elektromobilität vorgestellt.
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7. u. 8. Mai: Mit Pflanzentauschmarkt regionale Kreisläufe schaffen  
Die Initiative Achtsamkeit, die im Vorjahr
mit zwei Veranstaltungen an die Öffent-
lichkeit getreten ist, wird im Mai in Ba-
den und Pfaffstätten einen Pflanzen-
tauschmarkt organisieren. Warum? Wo
immer in Gärten und Blumenbänken, auf
Balkonen und Fensterbrettern mehr Blu-
men oder Gemüsepflanzen wachsen und
gezogen werden, als letztlich Platz fin-
den können, stellt sich die Frage: Wohin
mit den Jungpflanzen, Ablegern und
Stecklingen? Für Hobbygärtner und Gar-
tenliebhaber ist Wegwerfen keine befrie-
digende Lösung. Bei einem Tauschmarkt
kann üppig Gewachsenes verkauft, ver-
schenkt oder gegen Pflanzen einge-
tauscht werden, die vielleicht noch feh-
len. Er bietet auch die Gelegenheit, Tips,
Tricks und wertvolle Erfahrungen auszu-
tauschen. Heuer wird es am Samstag,
dem 7. Mai in Baden (Hauptplatz) und
am Sonntag, den 8. Mai in Pfaffstätten
(Einöde) einen solchen Pflanzentausch-
markt geben. 
Die Initiative Achtsamkeit sieht in ihrer
Aktion einen wichtigen Impuls, um regio-
nale Kreisläufe zu schaffen und die Ar-
ten- und Sortenvielfalt unserer Kultur-
pflanzen zu erhalten und zu fördern. 
Im Rahmen des Pflanzentauschmarktes
soll noch eine weitere Initiative vorge-
stellt werden: der Talente-Tauschkreis
(www.tauschkreis.at). Dieser stellt eine
sinnvolle Ergänzung zum herkömm-

lichen Geldsystem dar und soll im Raum
Baden wieder entstehen. 
Um den Pflanzentauschmarkt in Baden
bzw. Pfaffstätten optimal vorbereiten zu
können, werden all InteressentInne ge-
beten, ihren Platzbedarf auf den Heuri-
gentischen bekannt zu geben. Meldun-
gen per Mail oder Telefon bitte an: initi-
ative.achtsamkeit@gmx.at bzw. an Karin
Först: 0664/8317512. 
Wollwerkstatt
Ich plane eine Wollwerkstatt zu errich-
ten, deren Ziel es ist, alles Wissen rund
um Wolle, Wollgewinnung und Wollver-
arbeitung auszutauschen, aufzuarbei-
ten, zu pflegen und praktisch umzuset-
zen.
Geplant ist die  Etablierung einer Arbeits-
gemeinschaft  die sich kontinuierlich, re-
gelmäßig aber ungezwungen diesem
Thema widmet.
Es soll gemeinsam geschoren, gespon-
nen, gefärbt, gefilzt, gewebt, geknüpft
etc. werden.
Daraus entstehende Kunstwerke, Klei-
dungsstücke , Accessoires etc, können
dann persönlich genützt, ausgestellt
oder für caritative Zwecke veräußert wer-
den.
Dieses Angebot richtet sich an alle inter-
essierten PfaffstättenerInnen (und der
näheren Umgebung) jeden Alters. 
Ort des Geschehens soll in den warmen
Monaten die Wagenburg und das Gelän-

de sein, in den Wintermonaten ein dafür
eingerichteter Raum.
Interessierte mögen bitte mit mir Kon-
takt aufnehmen. Nähere Infos dem-
nächst auf meiner Homepage
Sensengilde
Ich plane die Gründung einer Pfaffstätt-
ner Sensengilde deren Ziel es ist, das
Wissen rund um das Sensenhandwerk
auszutauschen, zu erweitern, zu pflegen
und praktisch umzusetzen.
Sensenmähen ist eine klimafreundliche
Alternative zum Rasenmäher  (Balken-
mäher), fördert die Bewegung in der Na-
tur und liefert einen wichtigen Beitrag
zum Erhalt der Artenvielfalt, besonders
auf den wertvollen Trockenrasenflächen
unserer Umgebung.
Die Sensengilde kann sich regelmäßig
oder bei Bedarf zusammentreffen, um
gemeinsam private oder öffentliche Wie-
senflächen zu mähen und die Mahd evtl.
in Form von Heumanderl als Winterfutter
aufzubereiten. 
Dieses Angebot richtet sich an alle inter-
essierten PfaffstättnerInnen (und aus
der näheren Umgebung) jeden Alters.
Mehr Infos demnächst auf meiner Home-
page. Interessierte mögen bitte mit mir
Kontakt aufnehmen.

Markus Kernbichler
0676 455 15 86
office@lamaste.at
www.lamaste.at
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ENGLISCH & BEWEGUNG
Sommercamp der Sportunion Pfaffstätten 

von 22.- 26. August 2011 
für Kinder von 10-14 Jahren*

… wenn mir Bewegung und Englisch Spaß machen!
… wenn ich wieder fit für die Schule werden will!
… wenn ich Freude am Miteinander habe! 
… THEN CHECK IN AND HAVE FUN! 

Montag - Freitag 8 - 16 Uhr am Sportplatz
und im Klubhaus der Sportunion Pfaffstätten

PROGRAMM: 
- täglich drei Englischeinheiten (à 50 min.) in Klein-
gruppen zur Auffrischung des behandelten Stoffes

- verschiedene Spiele und Sportarten von Volleyball, 
Turnen, Tennis, Rope Skipping oder Leichtathletik 

- kreatives Rahmenprogramm mit Pfiff

KURSBEITRAG: EUR 190,- beinhaltet: 
- täglich warmes Mittagessen
- Getränke und Snacks
- Kurs- und Bastelmaterialien

ANMELDUNG BIS 30. Juni: 
Bitte senden Sie den Namen, die Schulstufe und das Ge-
burtsdatum Ihres Kindes an:
englisch_und_bewegung@live.at. 
Nähere Infos : Mag. Doris Schöps (0676/4104326) oder 

Mag. Sabine Vogelmayer (0650-5262110)

* Kinder die im Schuljahr 2010/11 eine 5. - 8. Schulstufe besuchen.

Im Rahmen des Bürgerbeteiligungsmodells “Pfaffstätten-
DIALOG” ersuchen wir die Bevölkerung um Mitentschei-
dung und Mithilfe bei folgenden Themen:
Einbahnführung der Rennbahnzeile?
In Kürze muss die Rennbahnzeile in Folge von Gasleitungs-
arbeiten kurzfristig als Einbahn (von Kreuzung Prechtlgas-
se zur Mühlgasse) geführt werden (Bericht siehe Seite 6).
Da die Rennbahnzeile unserer Einschätzung nach zu rund
70 Prozent von Fremden als “Abkürzungsstrecke” benützt
wird und die Kreuzungsbereiche sowohl mit der Prechtl-
gasse als auch mit Mühlgasse extrem unübersichtlich sind,
gab es schon einige Male die Überlegung, die Rennbahn-
zeile als Einbahn zu führen (ebenso wie die, die Rennbahn-
zeile als Sackgassen mit Sperre der Friedhofsengstelle zu
verordnen). Allerdings muss man auch berücksichtigen,
dass solche Maßnahmen teilweise den Verkehr in andere
Straßenzüge (hier Mozartgasse oder Wüstegasse) verla-
gern. Die nunmehrigen Bauarbeiten bieten die Gelegen-
heit, die Situationen (Sperre, Einbahnführung) praktisch
zu beobachten. Die Bevölkerung (Anrainer aber auch alle
anderen Verkehrsteilnehmer) werden daher ersucht, dem
Gemeindeamt (schriftlich oder per e-mail unter amtslei-
ter@pfaffstätten.gv.at oder buergermeister@pfaffstaet-
ten.gv.at) bis Ende Juni 2011 über ihre gewonnenen Erfah-
rungen und ihre Meinungen dazu zu berichten.

Alte Weinbaugeräte für Rabattgestaltung
Im Zuge des PfaffstättenDIALOGS sucht die Gemeinde zur
weinbaugerechten Gestaltung von Rabatten typische und
nicht mehr benötigte (gut erhaltene) Weinbaugeräte (wie
Korbspindelpressen, “Stessa” etc.). Bitte über das Ge-
meindeamt bei Bgm. Christoph Kainz oder Frau Vizebgm.
Johanna Stadlmann melden.

Dielenboden für Ausbau des Heimatmuseums
Weiters bittet der Heimatkundeverein, der derzeit mit vie-
len freiwilligen Helfern und Fachfirmen den Ausbau des
Heimatmusuems organisiert (Bericht siehe Seite 13), um
folgende Mithilfe: Wer arbeitet in der Holzbrache und kann
bei der  Materialbeschaffung eines günstigem Holzfußbo-
dens (ca. 80 m2) für das neu ausgebaute Dachgeschoß hel-
fen! Geplant ist ein massiver Dielenboden, geölt (Eiche, Bir-
ke,  …… ) . Bitte beim Bürgermeister oder direkt beim Mu-
seumsdirektor Dr. Gunther Kacerovsky (Tel. 02252/42381)
melden.

Darlehen erfolgreich “umgeschuldet”!
Großartiger Erfolg einer im Rahmen des "PfaffstättenDIA-
LOG" in der letzten Gemeindezeitung ausgeschriebenen
Expertenrunde: Nach Beratung mit und Empfehlung der
örtlichen Finanzfachleute konnten zwei Kanalbau-Altdar-
lehen im Wert von 843.000 Euro durch Neuausschreibung
auf einen wesentlich günstigeren Zinssatz umgeschuldet
werden. In der Gemeinderatssitzung am 28. März wurde
dem Bestbieterinstitut Sparkasse Baden auch der Zu-
schlag für ein 50.000-Euro-Darlehen für die Kläranlagen-
Restfinanzierung erteilt.
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Im Rahmen eines gelungenen Neujahrsempfanges der Marktgemeinde Pfaffstätten
wurden an verdiente Pfaffstättner Persönlichkeiten Ehrenzeichen verliehen. Auf dem
Foto(v.l.n.r.): Vizebgm. Johanna Stadlmann, Badens neuer Bezirkshauptmann Dr. Heinz
Zimper, Bettina Ebert (Dank und Anerkennung), Claudia Purkert  (Goldene Verdienst-
medaille), Marcus Ebert (Sportlerehrung), Rudi Walter (Goldenes Ehrenzeichen), Man-
fred Winter (Dank und Anerkennung), Mag. Christoph Rom (Silberne Verdienstmedail-
le), Prof. Mag. Robert Knollmüller (Goldenes Ehrenzeichen), Elisabeth Fuhrmann (Sil-
berne Verdienstmedaille), Peter Artner (Goldene Verdienstmedaille), Hofrat Dr. Helmut
Leiss (Goldener Ring), Bgm. Christoph Kainz.

Als vor zwei Jahren ins Auge gefasst
wurde, das Heimatmuseum zu moder-
nisieren, war bald klar, dass dies ein
mehrjähriges Projekt sein würde. Ob-
wohl die bekannte Krise und ihre Fol-
gen die Gemeinden allgemein in
schwieriges finanzielles Fahrwasser
gebracht haben, war die Herausforde-
rung, die  begonnene Umsetzung des
neuen Museumskonzepts, das ja auch
vom Land gefördert wird, möglichst
zügig fortzusetzen. Durch die Mitar-
beit und die finanzielle Unterstützung
von Mitbürgern - es wird darüber noch
ausführlich zu berichten sein - und ins-
besondere aufgrund eines Vorstands-
beschlusses der Heimatkundevereins
Euro 19.500.- für den Museumsausbau
bereitzustellen, konnten die Arbeiten
gemeinsam mit der Gemeinde (bisher
60.000 Euro) weitergeführt werden:
Ziel ist es, das Museum baldmöglichst
- geplant ist Frühjahr 2012 - der Allge-

meinheit wieder zugänglich zu ma-
chen.
Mit Freude darf ich berichten, dass ne-
ben der Dachisolierung ein Großteil
des Innenausbaus wie Zwischenwän-
de, Verrohrung elektrischer und  kli-
matechnischer Natur sowie Brand-
schutzmaßnahmen fertig sind bzw.
knapp vor der Vollendung stehen. In
Planung sind die Malerarbeiten sowie
der Fußboden.
Übrigens Fußboden:
Wer kann bei der Materialbeschaffung
von günstigem Holzfußboden (ca. 80
m2) helfen! Geplant ist ein massiver
Dielenboden, geölt (Eiche,Birke,……)
Besonderes Augenmerk haben wir
darauf gelegt, möglicht viel des Dach-
stuhls sichtbar zu lassen und eine an-
sprechende "Marriage" von alt und
neu zu erreichen. Noch wichtiger ist es
allerdings, modernen Museumsanfor-
derungen  bezüglich Raumfeuchtig-

keit, Temperatur und Licht durch ent-
sprechende bauliche und gerätetech-
nische Maßnahmen Rechnung zu tra-
gen; das wird noch einiger Anstren-
gungen bedürfen. Wir halten Sie am
Laufenden.

Museumsdirektor
Dr. Gunther Kacerovsky

Am Sonntag, dem 22. Mai 2011 ab 10
Uhr stehen für alle Interessierte die
Pforten des Feuerwehrhauses offen
und gewähren einen Blick hinter die
Kulissen der Feuerwehr Pfaffstätten.
Erfahren Sie alles über die Aufgaben
der Feuerwehr, die Geräte, die Fahr-
zeuge  und über die bereits seit 139
Jahren bestehende Feuerwehr Pfaff-
stätten. Auf dem Programm stehen
unter anderem Schauübungen, Gerä-
teschau, Stationsbetrieb, Führungen
durchs Feuerwehrhaus uvm. Für Ge-
tränke und kleine Snacks ist gesorgt.
Genauere Informationen, sowie den
fixen Programmablauf entnehmen
Sie bitte der Mitte April erscheinen-
den Postwurfsendung oder informie-
ren Sie sich auf unserer Homepage
www.ff-pfaffstaetten.at!
Nutzen Sie diese Gelegenheit einen
Einblick in das Feuerwehrleben zu er-
haschen. Die Feuerwehr Pfaffstätten
freut sich auf Ihren Besuch.

22. Mai: Tag der offenen Tür
bei der FF Pfaffstätten

Ausbau Heimatmuseum geht zügig voran
Wer kann bei der Besorgung eines Dielenbodens helfen?
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Geburten

Wir gratulieren ... 
Den 70. Geburtstag feierten:
Wercocz Johanna (24.12.), Stadlmann Anna (20.01.), 
Amtmann Hedwig (22.01.), Leybrand Helmut (27.01.), Göbel Eveline (30.01.),
Krauskopf Monika (05.02.), Nagl Waltraud (28.02.), 
Barisich Christine (06.03.), Dobner Helga (10.03.), 
Dipl. Kfm. Lebensaft Günter, Haydn Herbert (12.03.)

Den 75. Geburtstag feierten:
Szihn Karl (19.12.), Kern Maria (21.12.), Reiner Franz (20.01.), 
Österreicher Johann (22.01.), Arifovic Muniba (10.02.), 
Laasz Friedrich (12.03.), Wagreich Alfred (12.03.), Mayer Karl (15.03.)

Den 80. Geburtstag feierten:
Stadlmann Adolf (21.12.), Schützl Viktor (28.12.), Schober Katharina (12.02.),
Höltl Mathilde (21.02.), Bibl Mathilde (03.03.), Anegg Theresia (26.03.)

Den 85. Geburtstag feierten:
Rothaler Franz (06.02.), Hofmannrichter Ferdinand (16.02.)

Den 91. Geburtstag feierten:
Hösl Johann (28.12.), Tullics Maria (31.12.),

Den 92. Geburtstag feierte: 
Schliefsteiner Else (21.12.)

Den 94. Geburtstag feierte: 
Bischof Theresia (19.03.)

Stelzer Josef 
(Jg. 1964, 31.12..)

Heppenheimer Elfriede 
(Jg. 1943, 19.02.)

Todesfälle

Kühschelm Lilian (17.12.)
Dautaj Sukejna (14.01.)
Dautaj Suhejla (14.01.)
Müllner Thomas (01.02.)
Eggbauer Pauline Katrin (03.02.)
Brückner Sebastian Philipp (29.01.)

Wiesinger Emil (11.02.)
Wiesinger Paula (11.02.)
Weil Maximilian (18.02.)
Stumleitner Jan (08.03.)
Jorda Katharina (09.03.)

Hinweis: 
“Geburtenstörche” als liebes Willkomen unserer neuen
ErdebürgerInnen können kostenlos am Gemeindeamt 
ausgeleihen werden.

KURZMITTEILUNGEN

Heizkostenzuschuss,
Anträge noch bis 2. Mai
Der einmalige Heizkostenzuschuss 2010/2011
in der Höhe von 130 Euro für sozial bedürftige
Niederösterreicherinnen und Niederösterrei-
cher kann noch bis 2. Mai am Gemeindeamt be-
antragt werden.

Pflegeberatung 
Das Hilfswerk Baden bietet jeden 1. Dienstag im
Monat von 16 bis 17 Uhr eine kostenlose Pflege-
beratung an: 2500 Baden, Pergerstraße 15.

Zeckenschutzimpfung gestartet 
Der öffentliche Gesundheitsdienst des Landes
NÖ informiert, dass seit 14. Februar bis 1. Juli
2011 wieder die Schutzimpfung gegen die ge-
fährliche "Zeckenkrankheit" (Frühsommer-Me-
ningoezephalitis) stattfindet. Die Impfung kann
bei jedem Arzt aber auch in der Gesundheitsab-
teilung der Bezirkshauptmannschaft Baden
(Montag, Dienstag u. Freitag von 8 - 12 Uhr,
Dienstag auch 16 - 19 Uhr) durchgeführt werden.
Preis: Kinder 21,50 Euro, Erwachsene 26 Euro.

Kinderferien: Hort, Ferienspiel,
Sportwoche, Englischcamp 
Die Planungen für Kinder- und Schülerbetreuun-
gen sowie die Aktivitäten des Ferienspiels in den
Sommermonaten sind fast abgeschlossen. Hier
die wesentlichen Punkte zur Terminplanung: Für
die Volksschüler wird vom 4. Juli bis 19. August
wieder ein Sommerhort geführt (Anmeldung
über die von der Gemeinde damit beauftrage Or-
ganisation "Hilfswerk Baden", Tel.
02252/86260/21 oder am Gemeindeamt/Frau
Kogler), auch Kindergartenkinder können in den
drei "kindergartenlosen" Wochen (25. Juli bis
12. August) dort einen Betreuungsplatz finden.
Fix ist auch das von der Sportunion Pfaffstätten
organisierte Sommercamp "Englisch & Bewe-
gung" vom 22. bis 26. August sowie die "Som-
mersportwoche" der Gemeinde für 9 bis 14jäh-
rige, diesmal vom 8. bis 12. August (Anmel-
dungsformalitäten im Ferienspielpass). 

Waldtipi-Fest am 20. Mai
Ferienaktivitäten beim Waldtipi 
Der Verein “spUeRSINN”, der das beliebte Wald-
tipi in der Einöde betreibt und derzeit “geheim-
nissvolle” Abenteuernachmittage für Kinder von
5 bis 10 Jahren veranstaltet, lädt unter dem Mot-
to “Zauberschloss Wald” zum Waldtipifest am
20. Mai, 15 bis 19 Uhr. Im Sommer sind wieder
phantasievolle Abenteuerwochen geplant:
Waldschlosskoboldgaukelei” (11.-15.7.), “Die
Wikinger sind los” (25.-29.7.) und “die verzau-
berte Schatzkammer” (1.-5.8.). Infos und Anmel-
dungen bei Michaela Hofmann, Tel.
0676/6122447, und www.naturerlebnisse.at.
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Übertragung von Lebens- und Heilenergie
durch Handauflegen!

- nach Unfällen/Verletzungen zur besseren Wundheilung
- bei chronischen Krankheiten, Rückenbeschwerden

- als Unterstützung bei allen therapeutischen und
medizinischen Maßnahmen (zB zur Linderung der

Nebenwirkungen bei Chemotherapie)                         
- als vorbeugende Maßnahme um den Körper dauerhaft und

optimal mit ausreichend Energie zu versorgen                  
- für emotionale Ausgeglichenheit u Entspannung

- Aktivierung der Selbstheilungskräfte und Lösen von 
energetischen Blockaden

Wird auch von Kindern sehr gerne angenommen!            

Angelika Anderl - Energetikerin/Geistheilerin
2511 Pfaffstätten, Alzenauer Platz 6/9/2 T el: 0650/3553757

www.angelika-anderl-heilenergie.at
e-mail: angelika.anderl@gmail.com

Es klingt wie eine Heimatgeschichte
aus guten alten Tagen: Ing. Helmut
Breyer, ein Traiskirchner und doch Mit-
glied beim Pfaffstättner Fremdenver-
kehrsverein, hatte eine Idee und setz-
te diese in die Realität um: Die Revita-
lisierung des Pfaffstättner “Legoner-
Brunnens” (dieser liegt an der Wein-
bergstraße) . Hier ein zusammenfas-
sender Bericht seiner Werke:
"Wasser ist Leben" war für mich immer
schon mehr als nur ein Schlagwort. So
kam es, dass mich besonders die
scheinbar nutzlosen Schöpfbrunnen,
ersetzt durch Wasserleitungsan-
schluss, interessierten. Denn kein
Wanderer, besonders keine Kinder, ge-
hen an einem Brunnen vorbei, ohne
das Schöpfwerk zu prüfen, ob denn da
noch Wasser heraus kommt.

Als Mitglied des Pfaffstättner Frem-
denverkehrsvereins machte ich mein
Hobby zur Verpflichtung und betreute
in technischen Angelegenheiten, den
Brunnen bei der “Gfanglrast”.
Da mich aber von meinem Beruf her
eher das interessiert was nicht funk-
tioniert, habe ich mich im Sommer
2010 entschlossen, den sogenannten
“Legoner Brunnen” zu revitalisieren.
Dieser Brunnen war seit 2002 versan-
det und mit Gebüsch völlig verwach-
sen. 
So viel Arbeit konnte ich allein aber
nicht bewältigen. Um Hilfe musste ich
zwar viele bitten, aber keiner versagte
sie mir. Dafür möchte ich  mich be-
sonders bedanken bei Bgm. Christoph
Kainz mit dem Pfaffstättner Bauhof,
Anton Kernbichler, Hrn. Kernbichler,

Mühlfeldhof, Kurt Junghofer, Heinrich
Dittler und  Christine Alphart.
Bis Ende Oktober 2010 waren die Ar-
beiten abgeschlossen und die Brun-
nenanlage dankte es mir mit bester
Wasserführung. 
Kurz möchte ich noch erwähnen, dass
es den nächsten funktionslosen Brun-
nen bei der Abzweigung zur Eichenrast
gab. In kurzen Arbeitspausen beim
“Legoner Brunnen” habe ich diesen
ebenfalls wieder hergestellt. Dieser
Brunnen hat einen Schacht von 12,5 m
Tiefe mit sehr gutem Wasserzulauf.
Auf das bestehende Brunnenrohr mus-
ste nur ein neuer Schöpfbrunnen mon-
tiert werden. Nach den anschließen-
den Rieden könnte dieser Brunnen als
"Goder-Brunnen" benannt werden.”

Danke, Helmut Breyer, für die Initiative zur 
Revitaisierung unserer alten Brunnen

Vergessene alte Weingartenbrunnen: Ing. Helmut Breyer revitalisier t diese auf Eigeninitiativie. Dankeschön!

Häckseldienst nur mehr 1 x,
und zwar am 26. April
Bereits mit eigener Postwurfsendung
wurde die diesjährige Serviceaktion
des "mobile Häckseldienstes" am 26.
April 2011 informiert. Das Material
kann einige Tage vorher zur Abholung
bereit gehalten werden. Wir möchten
darauf hinweisen, dass die Aktion nur
1 x jährlich stattfindet (d.h. bereits wie
im Vorjahr nicht mehr im Herbst). Soll-
ten während des Jahres unzulässiger-
weise Baum- und Strauchschnitt auf
öffentlichem Gut gelagert werden
(wie das einige wenige leider zum Un-
mut der Öffentlichkeit und von Nach-
barn getan haben), ist die Gemeinde
zur Einleitung von Verwaltungsstraf-
maßnahmen gezwungen.
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Die “Gemeindezeitung Pfaffstätten” ist ein Medium mit amtlichen Informationen, persönlichen Berichten und 
redaktionell aufbereiteten Beiträgen aus dem Gemeinde- und Vereinsgeschehen. 
Auflage: 1.500 Stück, die Verteilung erfolgt kostenlos an alle Haushalte in Pfaffstätten.
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Pfaffstätten, 2511 Pfaffstätten, Dr. Josef Dolp-Straße 2
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Christoph Kainz. Redaktion und Satz: ADir. Reinhard Henschl. 
Fotos: Peter Artner, Dr. Gunther Kacerovsky, Gemeinde, Private.        Druck: Werbegrafik Weber, 2340 Bad Vöslau.

Die 4b der Volksschule Pfaffstätten besuchte das Parla-
ment in Wien und wurde von Bundesrat Bgm. Christoph
Kainz empfangen und durch das Hohe Haus geführt. Am
Nachmittag wurde dann die Zauberflöte für Kinder in der
Wiener Staatsoper besucht. Foto: VOL Irene Ranisch-
Kindl, Barbara und Günter Wurzer, BR Bgm. Christoph
Kainz mit den Schülerinnen und Schülern der 4b.

"Böcks to the roots" - unter diesem Motto lud der Pfaff-
stättner Winzer Johann Böck am 9. Februar Freunde aus
nah und fern zur Präsentation seines Neustart-Konzep-
tes: nach der Trennung von seiner Ehefrau wird der Be-
trieb vom bisher an allen Wochenenden geöffnetem "Heu-
rigenrestaurant" wieder als klassischer "Buschen-
schank" geführt werden, wobei die hohe Qualität bei Wei-
nen und Speisen natürlich beibehalten wird. Viel Glück
unserem Hans Böck, der sich 1997 mit der Errichtung die-
ses tollen Heurigenlokals mit Jagd- und Lärchenstüberl
seinen Lebenstraum erfüllen konnte.

Der Erlös der diesjährigen und wieder ausverkauften 3-
Tages Benefiztravestieshow (10. bis 12. März 2011) ging
ausschließlich an den kleinen Manuel Dögl für seine teu-
ren Behandlungen. Der 12jährige Allander leidet seit sei-
nem 6. Lebensjahr an schweren motorischen Störungen,
kann kaum sprechen und schlucken und braucht zusätz-
liche künstliche Ernährung. Rollstuhl, Sprachcomputer
und Therapien kosten viel Geld. Ein großes Dankeschön
an die vielen Besucher, an die Künstler und Organisato-
ren (Familie Grübl) dieses großartigen Events. Auf dem
Foto (hinten v.l.): Oliver Grübl, Peter Paukowitsch (Künst-
ler), Johanna Stadlmann, Matthias Weiss, Birgit Dögl
(Mama von Manuel), Sascha Rier (Künstler und Chef der
Truppe Stars on Stage Entertainment), Manuel Dögl (Be-
nefizempfänger), Bgm. Christoph Kainz, Herbert Dögl
(Papa von Manuel), Walter Grübl, Dominik Dögl (Bruder
von Manuel) und Christian Augstaller (Künstler); (vorne
v.l.)Annemarie Grübl, Claudia Grübl und Kerstin Grübl.

Das Weinforum Thermenregion veranstaltet am 21. Mai
das Weinfestival im Kurpark Baden. Im Vorfeld präsentier-
ten das Gasthaus Skilitz in Siegenfeld und Leopold Kern-
bichler vom Weingut MÜHLFELDHOF in Pfaffstätten am 25.
März einen kulinarischen Reigen mit 6-Gang-Menü und
Weinbegleitung. 


